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• Einleitend

• MEMO-Struktur

• MEMO-Modul 1
• Beispiel Liechtenstein und Schweiz

• MEMO-Modul 3

• Beispiel Liechtenstein (und Deutschland)

• Ausprobieren

• Raster zur Selbsteinschätzung
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• Dieser Foliensatz stellt die MEMOs vor und verweist zunächst auf die allgemeine 
Struktur der MEMOs.

• Wir führen Sie zunächst durch MEMO 1 und zeigen Ihnen Modulteil 1 für
Liechtenstein und die Schweiz.

• Danach stellen wir Ihnen aus MEMO 3 Modulteil 1 für Deutschland und 
Liechtenstein vor.

• Im Anschluss können Sie sich ein weiteres MEMO auf der Projekthomepage 
anschauen.

• Am Ende des Foliensatzes finden Sie ein Raster, mit dem Sie Ihre Kompetenzen 
einschätzen können.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse und

wünschen Ihnen viel Freude beim Durcharbeiten.
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MEMO-Struktur

MEMO-Struktur
Jedes MEMO folgt dem gleichen Aufbau
(siehe Abbildung rechts).

• Ein MEMO besteht aus 3 Modulteilen. 
Vorangestellt ist eine 
Einstiegsaktivität, nachgestellt eine 
Evaluation oder Teile für ein Portfolio.

• Die 3 Modulteile bieten 
unterschiedliche Aktivitäten, die auf 
einem der Pluralen Ansätze für 
Sprachen und Kulturen basieren.

• Abschließend gibt es Aufgaben, deren 
Fokus auf Französisch oder auf der 
Mehrsprachigkeit unter Bezugnahme 
auf Französisch liegt.
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MEMO-Struktur

MEMO-Struktur

• Jeder der 3 Modulteile kann auch 
unabhängig von den anderen genutzt 
werden.

• Die Dauer für ein gesamtes MEMO 
umfasst ca. 135 Minuten. Dies 
entspricht knapp 3 
Unterrichtseinheiten à 50 Minuten. 
Entscheiden Sie sich dafür, nur einen 
Modulteil zu verwenden, verkürzt sich 
die Dauer entsprechend auf ca. 75 
Minuten oder 1,5 
Unterrichtseinheiten.
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Bevor Sie die MEMO-Unterrichtsmaterialien einsetzen, möchten wir Sie noch auf ein paar
Prinzipien aufmerksam machen, die alle MEMO-Unterrichtsmaterialien leiten:

1. Laden Sie die Lernenden ein, bei der Bearbeitung der Unterrichtsmaterialien auf ihr 
gesamtes sprachliches Repertoire zurückzugreifen. In unterschiedlichen Lernsituationen 
können die Lernenden all ihre Sprachen nutzen, unabhängig von den Niveaustufen, die sie 
in diesen Sprachen aufweisen.

2. Ermuntern Sie die Lernenden, auf Hilfsmittel wie (Online-)Wörterbücher zurückzugreifen, 
falls sie über Teilkompetenzen in einer oder in mehreren Sprachen verfügen, d.h. wenn sie 
sich z. B. mündlich in einer Sprache ausdrücken, diese jedoch nicht schreiben können.

3. Nutzen Sie gerne Ihnen nicht oder wenig bekannte Sprachen in Ihrem 
Französischunterricht. Räumen Sie Ihren Lernenden die Expert:innenrolle ein. Die 
Lösungsblätter helfen Ihnen dabei, die Antworten der Lernenden zu überprüfen.
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In den MEMO-Unterrichtsmaterialien ist Französisch die Zielsprache. Darüber 
hinaus können weitere Sprachen der Lernenden einbezogen werden.
In den MEMO-Unterrichtsmaterialien gibt es drei Differenzierungsangebote zum
Einbezug weiterer Sprachen. Differenzierung bezieht sich hier also nicht auf
Interessen oder Niveau, sondern auf den Einbezug verschiedener Sprachen:

➢Angebot 1: Einbezug von Deutsch und Englisch
➢Angebot 2: Einbezug von möglichen Herkunftssprachen der Lernenden

➢ Angebot 3: Einbezug von weiteren mit dem Französischen verwandten Sprachen 
für Lernende, deren Erstsprache Französisch ist oder die bereits ein hohes 
Sprachniveau im Französischen aufweisen

Es müssen nicht zwingend alle Differenzierungsangebote von allen Lernenden 
wahrgenommen werden. Ausgehend vom individuellen Sprachenrepertoire Ihrer 
Lernenden können bestimmte Angebote fokussiert werden.
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MEMO-Modul 1
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Beispiel Liechtenstein und Schweiz
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz zielt v.a. auf 
Französischschüler:innen in der Primarstufe im 1. oder 2. Lernjahr ab. 
Es besteht aus folgenden Teilen:

• MEMO-Teile
• Einleitung
• Modulteil 1
• Modulteil 2
• Modulteil 3

• Die Einleitung und jeder Modulteil enthält folgende Bereiche:
• Kompetenzen, Aufgaben, Aktivitäten, Selbsteinschätzung des 

Kompetenzaufbaus
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz zielt v.a. auf 
Französischschüler:innen in der Primarstufe im 1. oder 2. Lernjahr ab.

• Für Sie als Lehrperson stehen auf der MEMO-Homepage für jeden 
MEMO-Teil auch Handreichungen zur Verfügung.
• Diese beinhalten einen einseitigen allgemeinen Hinweisteil für Sie.

• Zu jeder Aufgabe der MEMO-Teile finden Sie ebenfalls Handreichungen.

• Zu zahlreichen Aufgaben finden Sie darüber hinaus Lösungsvorschläge.

Hinweis: Bei den hier präsentierten Beispielen handelt es sich um die Version 
für Lehrpersonen
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Einleitung

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Einleitung:
• Kompetenz: Ich kann einfache Gespräche in verschiedenen Sprachen mit meinen

Mitschülern und mit meinen Mitschülerinnen führen.
• In der ersten Aktivität, die vor einem Jugendzentrum spielt, geht es darum, die 

Schüler:innen für ihre Mehrsprachigkeit zu sensibilisieren („In welchen Sprachen 
kannst du sie begrüßen und dich vorstellen?“) und Vokabular zu Sprachen auf 
Französisch zu (re)aktivieren, da entsprechende Post-its beschriftet werden sollen.

• In der zweiten Aktivität sollen sie sich in den jeweiligen verschiedenen Sprachen 
begrüßen und vorstellen.
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Modulteil 1

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Modulteil 1:
• Kompetenzen:

• Ich kann Lesestrategien einsetzen, um einfache Texte in verschiedenen 
Sprachen zu verstehen.

• Ich kann andere Sprachen nutzen, um französische Wörter zu finden.
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Modulteil 1

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Modulteil 1:
• In der ersten Aktivität sind die Schüler:innen aufgefordert, zwei Steckbriefe ihrer Wahl (in 

Französisch, Rätoromanisch, Englisch, Italienisch, Polnisch) zu lesen und versuchen zu verstehen. 
Sie geben durch drei Smileys an, welche Dinge ihnen besonders gefallen.

• Die Aktivität zielt auch auf Textsortenwissen (Steckbrief und die darin üblicherweise enthaltenen 
Informationen) und Visualisierungen als Erschließungsstrategien ab.

• Die Differenzierungsmöglichkeiten bestehen darin, das die Schüler:innen selbst entscheiden 
können, ob sie neben dem Steckbrief auf Französisch einen weiteren Steckbrief in der 
vorgelernten Fremdsprache Englisch, in ihrer Herkunftssprache (hier exemplarisch Polnisch) oder 
in einer anderen romanischen Sprache (hier exemplarisch Rätoromanisch) lesen möchten.
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In dieser Aktivität liegt der 
Fokus auf der 
Bewusstmachung 
sprachenübergreifender 
Strategien
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Beispiel 
eines 
Steckbriefs
(Französisch):
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Beispiel 

eines 

Steckbriefs

(Rätoromanisch):
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MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

Beispiel 

eines 

Steckbriefs 

(Polnisch):
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Modulteil 1

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Modulteil 1:
• In der zweiten Aktivität sind die Schüler:innen aufgefordert, Angaben zu mes animaux, 

mes plats préférés und mes loisirs in französischer, englischer, deutscher und einer 
weiteren Sprache in ein mehrsprachiges Wörterbuch einzutragen. Sie sollen auch 
ankreuzen, ob ihnen Englisch, Deutsch oder eine andere Sprache für das Verstehen des 
französischen Wortes hilft.

• Die Aktivität dient der Sensibilisierung für interlinguale Ähnlichkeiten und Unterschiede 
und ist zugleich ein erster Schritt der Vorbereitung eines eigenen Steckbriefs (la fiche 
personnelle).
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MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

Diese Aktivität basiert 
auf dem Ansatz der
Integrativen Sprachendidaktik
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Modulteil 1

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Modulteil 1:

• Die dritte Aktivität (a bis c) erweitert den französischsprachigen Wortschatz für eine fiche 
personnelle.

• Sie besteht aus geschlossenen Anteilen (zum Ankreuzen).
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MEMO 1: Beispiel 
Liechtenstein und 
Schweiz

In dieser Aktivität liegt der 
Fokus auf Französisch
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Modulteil 1

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Modulteil 1:

• In den Aktivitäten d und e tauschen sich die Schüler:innen in Partnerarbeit über ihre 
Angaben aus und suchen nach Gemeinsamkeiten.

• Im Sinne einer weiteren Förderung von Textsortenwissen ordnen sie verschiedene
Angaben den Steckbriefkategorien aus a bis c zu.



MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

MEMO – Mehrsprachigkeitsfördernde Module memo-project.com KA220-SCH-0000480062



MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

MEMO – Mehrsprachigkeitsfördernde Module memo-project.com KA220-SCH-0000480062

MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Modulteil 1

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Modulteil 1:

• In der vierten Aktivität gestalten die Schüler:innen schriftlich ihre eigene fiche 
personnelle und ergänzen sie mit Bildern und/oder Zeichnungen.

• Sie stellen sich mit Hilfe der fiche personnelle mündlich vor. Dabei dienen ihnen Satzteile
als Unterstützung.
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MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

In dieser Aktivität liegt der 
Fokus auf Französisch
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MEMO 1 für Liechtenstein und die Schweiz – Modulteil 1

• Thema:
• Les langues de notre voisinage

• Modulteil 1:
• Conclusion: Das Portfolio nimmt die mehrsprachigkeitsorientierten Strategien 

bzw. Kompetenzen von Modulteil 1 auf. Die Lernenden werden aufgefordert, 
diese individuell zu reflektieren und Beispiele anzuführen.

• Die Lernenden sollen sich anhand von Sternen einschätzen.
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MEMO 1: Beispiel Liechtenstein und Schweiz

In dieser Aktivität liegt der Fokus 
auf der Bewusstmachung 
sprachenübergreifender Strategien 
sowie der Selbsteinschätzung
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Beispiel Deutschland und Liechtenstein
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MEMO 3: Beispiel Deutschland und 
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MEMO 3 für Deutschland und Liechtenstein zielt v.a. auf 
Französischschüler:innen in der Sekundarstufe I im 1. oder 2. Lernjahr 
ab. Es besteht aus folgenden Teilen:

• MEMO-Teile
• Einleitung
• Modulteil 1
• Modulteil 2
• Modulteil 3

• Die Einleitung und jeder Modulteil enthält folgende Bereiche:
• Kompetenzen, Aufgaben, Aktivitäten, Selbsteinschätzung des 

Kompetenzaufbaus
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• Für Sie als Lehrperson stehen für jeden MEMO-Teil auch 
Handreichungen zur Verfügung.
• Diese beinhalten einen einseitigen allgemeinen Hinweisteil für Sie.

• Zu jeder Aufgabe der MEMO-Teile finden Sie ebenfalls Handreichungen.

• Zu zahlreichen Aufgaben finden Sie darüber hinaus Lösungsvorschläge.

• Hinweis: Bei den hier präsentierten Beispielen handelt es sich um die Version 
für Lehrpersonen
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MEMO 3 für Deutschland und Liechtenstein – Einleitung
• Thema:

• Un voyage à Bruxelles, ville européenne et multilingue

• Einleitung:
• Kompetenz: Ich kann Ähnlichkeiten zwischen Sprachen erkennen und sie nutzen, um einen 

Text in einer mir unbekannten Sprache zu verstehen.
• In der ersten Aktivität schauen sich die Schüler:innen eine in Niederländisch beschriftete

Karte von Belgien an. Sie suchen, wie die Nachbarländer auf Deutsch, Englisch und in
anderen Sprachen genannt werden. Zudem entschlüsseln sie die Legende der Karte und 
benennen die Sprachen, die in Belgien und in Brüssel gesprochen werden.

• In der zweiten Aktivität malen sie europäische Länder aus, die sie gerne bereisen möchten
und listen auf, welche Sprache(n) dort gesprochen werden. Zusätzlich schreiben sie die
Himmelsrichtungen in verschiedenen Sprachen auf und vergleichen die Bezeichnungen.

• In der dritten Aktivität tauschen die Schüler:innen ihr Vorwissen zu Brüssel aus und 
beschreiben, wo sich drei Orte in Brüssel befinden, die sie im MEMO 3 kennenlernen werden.
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MEMO 3: Beispiel Deutschland und 
Liechtenstein

Diese Aktivität basiert 
auf dem Ansatz der
Interkomprehensionsdidaktik
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MEMO 3 für Deutschland und Liechtenstein – Modulteil 1

• Thema:
• Un voyage à Bruxelles, ville européenne et multilingue

• Modulteil 1:
• Kompetenzen:

• Ich kann Strategien, die ich bereits kenne, nutzen, um kurze Texte in 
verschiedenen Sprachen zu verstehen.

• Ich kann französische Informationen in eine andere Sprache übermitteln.

• Ich kann mir bereits bekannte Sprachen nutzen, um die Bedeutung einiger 
französischer Präfixe zu erschliessen und neue Wörter mit ihnen zu bilden.
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MEMO 3 für Deutschland und Liechtenstein – Modulteil 1

• Thema:
• Un voyage à Bruxelles, ville européenne et multilingue

• Modulteil 1:

• In der ersten Aktivität benennen die Schüler:innen Sehenswürdigkeiten aus 
verschiedenen europäischen Ländern (a). Sie lesen kurze Texte in verschiedenen 
Sprachen (b) und ordnen die erwähnten Gebäude der Grösse nach (c).

• Die Aktivität zielt auf die Aktivierung von Erschließungsstrategien ab.
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MEMO 3: Beispiel Deutschland und 
Liechtenstein

Diese Aktivität basiert 
auf dem Ansatz der
Interkomprehensionsdidaktik
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MEMO 3 für Deutschland und Liechtenstein – Modulteil 1

• Thema:
• Un voyage à Bruxelles, ville européenne et multilingue

• Modulteil 1:
• In der zweiten Aktivität sind die Schüler:innen aufgefordert, einen französischen Text 

zum Atomium in Brüssel zu lesen (a). Die Schüler:innen beantworten Fragen eines 
englischen Touristen zur Informationstafel auf Englisch (b). Zudem identifizieren sie die 
Präfixe einiger französischer Wörter (c) und übertragen die Wörter ins Englische und 
Deutsche, wo sie ebenfalls die Präfixe identifizieren (d). Die Schüler:innen verbinden 
Präfixe mit Wörtern (e) und übertragen Wörter vom Deutschen ins Französische.

• Sie zielt auf die Sprachmittlung ab sowie auf die sprachvergleichende Analyse von 
Präfixen.
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MEMO 3: Beispiel Deutschland und 
Liechtenstein
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MEMO 3 für Deutschland und Liechtenstein – Modulteil 1

• Thema:
• Un voyage à Bruxelles, ville européenne et multilingue

• Modulteil 1:

• In der dritten Aktivität (a bis c) lesen die Schüler:innen Onlinebewertungen zu einer 
Ausstellung in verschiedenen Sprachen und ergänzen die fehlenden Präfixe. Sie 
entscheiden, ob die Kommentare positiv oder negativ sind und erklären, weshalb sie die 
Ausstellung (nicht) besuchen wollen.

• Die dritte Aktivität zielt darauf ab, dass die Schüler:innen mithilfe von Präfixen neue 
Wörter in anderen Sprachen bilden können.
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MEMO 3 für Deutschland und Liechtenstein – Modulteil 1

• Thema:
• Un voyage à Bruxelles, ville européenne et multilingue

• Modulteil 1:
• Conclusion: Das Portfolio nimmt die anfangs vorgestellten Kompetenzen von 

Modulteil 1 auf. Die Lernenden werden aufgefordert, diese individuell zu 
reflektieren und Beispiele anzuführen.

• Die Lernenden sollen sich anhand von Sternen einschätzen.
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Selbst ausprobieren

Selbst ausprobieren

Wählen Sie ein weiteres MEMO-Modul und/oder einen Modulteil auf 
der Projekthomepage aus. Beantworten Sie dann die folgenden Fragen 
und machen Sie sich dazu Notizen:

• Wie wird Mehrsprachigkeit im Modulteil gefördert?

• Welche Aktivitäten können Sie in Ihrem Französischunterricht 
einsetzen? Welche Aktivitäten müssen Sie zuerst anpassen?

• Auf welche Weise könnten Sie den Modulteil in Ihrer nächsten 
Französischstunde einsetzen?

15 min.
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Einsatz der MEMOs im Französischunterricht

Ich kann für meine Lerngruppe Französisch im 1. oder im 2. 
Lernjahr ein MEMO aussuchen und lerngruppenspezifisch 
entscheiden, ob ich das gesamte MEMO umsetze oder nur 
bestimmte MEMO-Teile.

Ich kann die Kompetenzen, die in den MEMOs für meine 
Französischschüler:innen beschrieben sind, in die Planung 
meines Französischunterrichts aufnehmen.

Ich kann meine Französischschüler:innen dazu anleiten,

• Wörter aus anderen Sprachen zu nutzen, um 
französische Wörter zu finden,

• ähnliche Wörter in verschiedenen Sprachen zu 
erkennen.

trifft noch 
nicht zu

teils/teils trifft zu

trifft noch
nicht zu

teils/teils trifft zu

trifft noch 
nicht zu

teils/teils trifft zu
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Einsatz der MEMOs im Französischunterricht

Ich kann meinen Französischschüler:innen Hörstrategien 
vermitteln, damit sie Texte in verschiedenen Sprachen 
verstehen lernen.

Ich kann meine Französischschüler:innen anleiten, ihr 
Vorwissen aus anderen Sprachen zu nutzen, um 
Informationen aus Texten in unbekannten Sprachen zu 
entnehmen.

Ich kann meine Französischschüler:innen dabei 
unterstützen, die in den MEMOs für sie beschriebenen 
Kompetenzen aufzubauen.

Ich kann meine Französischschüler:innen dabei 
unterstützen, die aufgebauten sprachenübergreifenden 
Kompetenzen selbst einzuschätzen.

trifft noch 
nicht zu

teils/teils trifft zu

trifft noch 
nicht zu

teils/teils trifft zu

trifft noch 
nicht zu

teils/teils trifft zu
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trifft noch 
nicht zu

teils/teils trifft zu
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Wir bedanken uns für Ihr Interesse an den MEMOs und 
wünschen Ihnen gutes Gelingen beim Umsetzen des 

einen oder anderen MEMOs oder MEMO-Bausteins mit 
Ihren Französischschüler:innen.

Gerne können Sie uns Ihre Anregungen und 
Rückmeldungen zukommen lassen: 

info@memo-project.com
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